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Wir sind ihr seriöser Partner
beim Ankauf von Kunst und
Krempel, Möbel, Porzellan,
Zinn, Öl, Gemälde, Münzen,
Musikinstrumente, Silber,

Bestecke, Schmuck,
Uhren aller Art auch defekt

und vieles mehr
Mit Termin Vereinbarung

oder auch Hausbesuch
Telefon: 061 511 80 13
Handy: 078 626 59 02

antikschmuck-point@gmx.ch
Kleinhüningerstrasse 141

4057 Basel

t

Fahrzeugmarkt

Ankauf
Autos und Nutzfahrzeuge

Grüezi, mir chaufed gärn Ihres Auto!
(au Export). Nöd verchaufe ohne eusi Offertä!!!
Auto 2000 AG, ✆ 044 836 99 55, 9–19 Uhr

*Wir kaufen Autos zu Bestpreisen*
Alle Marken, auch für Export!! Auto wird
abgeholt. Sofortige Barzahlung!
Tel. 079 665 40 44, täglich 7–20 Uhr

Eulach-Markt

Dienstleistungen

Die schönsten Fugen von Harry
Ihr kompetenter Partner für Fugen und Sockel.
Telefon 076 391 10 63*
www.harryssockelleisten.ch

Wir bringen für Sie alles zum Glänzen,
vom Fenster bis zum ganzen Haus.

052 338 06 60, www.steda.ch

Empfehlungen

Alles rund um Schaumstoff
Schaumstoffe für die verschiedensten Anwendungen
Tel. 052 223 19 77 www.haerti-schaumstoff.ch

Uhren/Schmuck/Accessoires

Ankauf Altgold, Markenuhren, Barzahlung
Saphir, Obergasse 29, Winterthur, ✆052 203 09 78

Diverses Marktplatz

Badewannen- + Badsanierungen
Emailreparaturen, Silikonfugen, Antirutschbeläge
für Dusch-Badewannen, Fliesen, Duschtrenn-
wände. www.hibatech.ch, 052 337 40 03

Gratis abzugebenKanthölzer und Bretter,
ca. 20 x 200 und 30 x 200 cm.
Abholbereit unter Meldung an:

052 212 84 38
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 12.7. bis Samstag, 17.7.21

AGRI NATURA
EIER FREILAND
Schweiz, 53 g+, 10 Stück

AGRI NATURA
SALAMI MILANO
geschnitten, 65 g

EMMENTALER MILD AOP
PORTION
250 g

FELDSCHLÖSSCHEN ORIGINAL
10 x 33 cl

FINISH
div. Sorten, z.B.
Quantum Ultimate, Tabs, 54 WG

FRISCO
EXTRÊME CORNETS
div. Sorten, z.B.
Erdbeer/Vanille, 6er-Pack

KELLOGG’S CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Frosties, 2 x 330 g

MÖVENPICK KAFFEE
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 2 x 500 g

NEKTARINEN GELB
Italien/Spanien, per kg

POM-BÄR
Original, 2 x 100 g

RAMATI-CHERRYTOMATEN
Schweiz, Schale, 500 g

SHEBA
div. Sorten, z.B.
Fresh & Fine Geflügel, 3 x 6 x 50 g

STELLA D’ORO
Negroamaro
Barrique IGT, Italien,
75 cl, 2019

TEMPO WC-PAPIER
div. Sorten, z.B.
Premium weiss, 4-lagig, 24 Rollen

AGRI NATURA
SCHWEINSPLÄTZLI
Nierstück, per 100 g

COCA-COLA
6 x 1,5 l

MAISKÖRNER
6 x 285 g

RANIERI OLIVENÖL
EXTRA VERGINE
5 dl

TEMPO FEUCHTTÜCHER
sanft & pflegend,
3 x 42 Tücher

VOLG GEMÜSEKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen/Karotten fein, 2 x 260 g

VOLG
ICE TEA LEMON
6 x 1,5 l

VOLG KAFFEEKASPELN
div. Sorten, z.B.
Lungo Crema, 10 Kapseln

VOLG POLENTA
div. Sorten, z.B.
fein, 750 g

VOLG REINIGUNGSMITTEL
div. Sorten, z.B.
Handabwaschmittel Citron,
2 x 750 ml

3.15
statt 4.70

9.90
statt 14.70

6.30
statt 7.95

TOBLERONE SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B. Milch, 3 x 100 g

Dank der cleversten
Immobiliensuche
der Schweiz.

Lass dich
finden.

Du
brauchst
einen
Raum nur
für dich?
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Region

Unvermittelt klingelt es an der
Haustür. Es ist weder die Pöstle-
rin noch der Nachbar, sondern
einVertreter, undman findet sich
ungefragt in einem Verkaufsge-
sprächwieder.Eine Situation, die
meist harmlos verläuft, manch-
mal etwas unangenehm ist, in
seltenen Fällen aber kostspielig
oder sogar gefährlich sein kann.
ImRaumWinterthurwerdender-
zeit wieder fleissig die Klinken
geputzt. So berichten in derFace-
book-Gruppe «Du bischvo Elsau,
wänn …» Personen aus allen
Quartieren der Gemeinde, dass
in den letztenWochenHausierer
bei ihnen geklingelt hätten.

Wer sich dazu äussert, ist
meist nicht erfreut: «Ätzend»,
«Kurz vor dem Mittagessen be-
lästigt», «Ich habe es der Poli-
zei gemeldet», lauten einige der
Kommentare. In einemPost geht
es darum,dass einVerkäufer «die
Haussicherung» habe optimie-
ren wollen, weil es derzeit vie-
le Einbrüche in Elsau gebe. «Ich
dachte, derwolle vielleicht rum-
schnüffeln», schreibt eine ande-
re Elsauerin.

Nichtmehr Einbrüche
Die Kantonspolizei Zürich ver-
zeichnet derweil keine Zunahme
an Einbrüchen in Elsau, hat aber
in den letztenWochen imBezirk
Winterthur tatsächlich vereinzelt
Meldungen betreffendHausierer
erhalten.Mediensprecherin Car-
men Surber rät grundsätzlich zur
Gelassenheit: «Hausieren ist
nicht verboten, und es gibt
durchaus auch seriöse Verkäu-
fer.» Gesunde Vorsicht sei trotz-
dem immer angebracht: «Lassen
Sie keine fremden Personen in
die Wohnung und beantworten
Sie keine Fragen über Ihren
Haushalt oder die Bewohner.»

Falls möglich, solle man ver-
hindern, dass jemand von der
Tür aus in die Wohnung schau-
en könne. Fühle sich jemand be-
lästigt, solleman sich direkt über
denNotruf 117melden undwenn
möglich dasNummernschild des
Autos durchgeben. So könne die
Polizei den jeweiligen Vertreter
kontrollieren.

Einweiterer Post in derGrup-
pe zeigt ein Video von einem
Mann,und eswird gewarnt: «Das
ist kein Handwerker, er ist ein
Betrüger!» Er soll, statt Fenster-
läden professionell zu streichen,
diese lediglich mit einer Spray-
dose bearbeitet undverkratzt zu-
rückgebracht haben. Gekostet
habe das 2000 Franken. Laut Ur-
heber des Posts hat die Polizei in
diesem Fall nicht helfen können,
weil die Auftraggeberin den Ar-
beiten freiwillig zugestimmt hat.

Nicole Döbeli

Derzeit sind
viele Hausierer
unterwegs
Elsau Bei zahlreichen
Haushalten klingelte es
in den letztenWochen an
der Tür. Die Kantonspolizei
Zürich sagt, wann Vorsicht
geboten ist.

Heinz Zürcher

Nachdem die Schilder auf dem
Abschnitt zwischenWiesendan-
gen und dem Weiler Hinteregg
wiederholt beschädigt wurden,
hat der Gemeinderat genug. Er
lässt die Tafeln, die eigentlich
denVerkehr auf der Strecke hät-
ten beruhigen sollen,wieder ab-
bauen. Auch die Parkfelderwer-
den entfernt. Das hat der Wie-
sendanger Gemeinderat an
seiner Sitzung vom Montag-
abend beschlossen.

Gemäss Gemeindepräsident
Urs Borer (FDP) ist die Mass-
nahme nicht mit der Kantons-
polizei abgesprochen worden.
«Wir haben uns autonom dazu
entschieden – als Sofortmass-
nahme», sagt Borer auf Anfra-
ge. «Die Schilder und Parkfelder
sollten die Sicherheit ja erhöhen
– nicht verschlechtern.»

Erst Mitte Juniwurden die so-
genannten Abweispfeile mon-
tiert und die Parkfelder einge-
zeichnet. Dies als flankierende
und von der Kantonspolizei an-
geordnete Massnahme zurTem-
poreduktion. Denn seit kurzem
gilt auf dem Abschnitt nicht
mehr Tempo 80, sondern Tem-
po 60. Damit sollen vor allem die
Schülerinnen und Schüler, die
aus Gundetswil undAttikonmit
dem Velo nach Wiesendangen
zum Unterricht fahren, besser

vor denAutos geschütztwerden.
Ein weiterer Grund waren jene
Besucherinnen und Besucher
des nahegelegenen Schwimm-
bads, die ihre Autos entlang der
Strasse abstellten. Mit den ein-
gezeichneten Parkfeldern woll-
te die Gemeinde das wilde Par-
kieren eindämmen. Die Schilder
und Parkfelder stiessen jedoch
bald auf Kritik. «Unnötig» und
«gefährlich» lauteten Kommen-

tare aus der Bevölkerung. Eine
Leserin schrieb Anfang dieser
Woche dem «Landboten»: «Am
dritten Montag hintereinander
ist eine dieser Abschrankungen
umgefahrenworden.» Und: «Es
stellt sich die Frage, ob dieser
Hindernisparcours schlicht zu
gefährlich ist oder ob es sich um
Vandalismus handelt.»

Gemeindepräsident Urs Borer
geht von unbeabsichtigten Be-

schädigungen aus. Das Grund-
problem seien aber nicht die
verkehrsberuhigendenMassnah-
men, sondern dass die
Lenkerinnen und Lenker die
Fahrweise nicht ausreichend auf
die Verkehrssituation anpassen
würden. «Manche fahrenmit 80
km/h auf den Abschnitt zu und
rollen erst ab derTempo-60-Ta-
fel aus.»Andere hätten keine Ge-
duld, wenn ihnen ein Auto ent-

gegenkomme. Statt vor der Stras-
senverengung zuwarten,würden
sie noch schnell um denAbweis-
pfeil oder das parkierteAuto he-
rumkurven.

Andere verkehrsberuhigende
Elemente seien vorerst nicht ge-
plant, sagt Borer. Möglich sei,
dass beispielsweise auf demAb-
schnitt eine Geschwindigkeits-
messanlage (Speedy) aufgestellt
werde.

Gemeinderat lässt Abweispfeile
wieder entfernen
Wiesendanger Tempo-60-Strecke Parkfelder und Schilder hätten den Verkehr auf der Attikerstrasse beruhigen
sollen. Nach Kritik und wiederholten Unfällen reagiert nun der Gemeinderat vonWiesendangen.

Die verkehrsberuhigenden Abweispfeile auf der Attikerstrasse wurden wiederholt umgefahren. Foto: M. Schoder

«Ist dieser
Hindernisparcours
schlicht zu
gefährlich oder
handelt es sich
umVandalismus?»

Reaktion einer Leserin

Nohl ist ein Sonderfall – ohne
Abwertung, sondern tatsäch-
lich. Politisch gehört der Wei-
ler zur Gemeinde Laufen-Uh-
wiesen. Geografisch aber liegt
er ennet des Rheins, umrandet
vom Kanton Schaffhausen und
dem Nachbarland Deutschland.
Die einzige direkte Verbindung
in den Kanton Zürich ist eine
Fussgängerbrücke – und diese
führt nach Dachsen und nicht in
die Gemeinde, zu der das Nohl
gehört.

DerWeiler hat aber noch eine
Besonderheit: Die Nähe zum
Rhein ist unschlagbar. Und das
wiederumwar ausschlaggebend
für das Projekt des Baukonsorti-
ums «Rhyterrassen», das von
den beiden Firmen RenoplanAr-
chitektur GmbH und Knecht AG
gegründet wurde.

Die Renoplan Architektur
GmbH hat bereits einmal sechs

Wohnungen imWeiler Nohl ge-
baut. Diese seien nicht ganz so
schnell verkauftworden, sagt Ri-
naldoAgustoni,Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Denn: Sie haben,
wegen der an diesem Platz gel-
tenden Bauvorschriften, keine
Balkone. Ganz anders das jüngs-
te Projekt. Es sei auf dieAussicht
ausgelegt, entsprechend seien
Terrassen und Sitzplätze, wel-
che genau das böten, fix einge-
plant.

DiemeistenWohnungen
schon verkauft
VierMehrfamilienhäuser à je drei
Wohnungen baut das Konsorti-
um an steilster Lage im kleinen
Weiler. Die Häuserwerden so ge-
baut, dass sämtliche Bewohner
und Bewohnerinnen freien Blick
auf den Rhein haben.Das erklär-
ten die Verantwortlichen am
Montagabend beim Spatenstich.

Von den zwölf Wohnungen von
3.5 bis 5.5 Zimmer sind elf be-
reits verkauft. Bezugsbereit sol-
len sie im November des nächs-
ten Jahres sein. Die neuen Noh-
lemerundNohlemerinnenwaren
amMontag ebenfalls eingeladen
– ummit demSpaten symbolisch
Erde auszuheben und damit die
Grundlage für ihr neues Zuhau-
se zu legen.

Während die Männer und
Frauen Hand anlegten, lernten
sie sich besser kennen.Und stell-
ten sich quasi schonmal imDorf
vor beziehungsweise allen, wel-
che die Dorfstrasse passierten
und interessiert auf die Gescheh-
nisse blickten. Rund 150 Perso-
nen leben aktuell im Nohl. Mit
dem Neubau werden es etwa 30
mehr werden – ein Wachstum
um ein Fünftel also.

Eva Wanner

Auf gute Nachbarschaft angeschaufelt
Bauen in Laufen-Uhwiesen ImWeiler Nohl leben heute rund 150 Personen. Mit dem Spatenstich für
vier Mehrfamilienhäuser wurde die Grundlage dafür gelegt, dass es bald ein Fünftel mehr sein wird.

Die neuen Bewohner und Bewohnerinnen machen gemeinsam mit der
Bauherrschaft den Spatenstich. Foto: Madeleine Schoder

Chinesische Medizin kann helfen bei

und vielem mehr. weitere Praxen: Zürich, Wädenswil und Pfäffikon ZH. www.kangtai.ch
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